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Die deutſchland feine polniſche 
Minderheit behandelt! a 


. Dare reichsdeutſche Korreſpondenz berichtet: 
eier: rheiniſch „ weſtfäliſche Induſtrie⸗ 
an dat in den letzten Jahren merkliche Fortſchritte 

a ege der Internationaliſierung gemacht. 
5 ordergrunde des ausländiſchen Elements ſteht 
dutum das im Weſten weit über 200 000 Seelen 
n. v ann folgen die Slowenen mit etwa 60 000 
155 denen in den weſtfäliſchen Bezirken 30 000 an⸗ 
end. Es folgen weiter die Tſchechen, Ruthenen, 

N, Italiener, Ruſſen und andere Vertreter aus⸗ 

Kultur, ja, ſogar Griechen, überall zerſtreut, ſind 
Induſtriegebiet vertreten. 
. . en die vorwie- 
gun uſtrie und im Bergbau lohnende Beſchäfti⸗ 

refer, verfügen die Polen über die ſtärkſte 95 
Grundlage. Organfſation, die auf nationalpolniſcher 
5 che 30 aufgebaut iſt. Ihr Oberhaupt ift der polni⸗ 
Fuütlung ſul in Eſſen, der zu Frankreich ſtändige enge 

baufig durch ter bält und der feine Amtstätigkeit auffallend 
pelniſchen W Reiſen nach Paris unterbricht. Hunderte von 

FE aller Art befaſſen ſich mit der großpolni⸗ 


ai zufsvetärkſte polniſche Verein ift die Polniſche Be⸗ 
Be umfaßt. e e die etwa 65000 Mitglieder in 280 
dgtergleuten und 
ganiſa 85 
Arbeiten Denn folgen die polniſch⸗ nationale 


Orts 
' Ütolichern, die; 
1 8 enzen x 

> gliedern. 
Fein Frauen 
N 
0 lungen en des Großpolentums. 


e Polen ſind ſi 
Kirch ich genau bewußt, daß Schule und 
ie be wirkſamſten Hilfsmittel zur Erreichung ihrer 
en ihr beißoch ele ſind. Daher auch ſchon ſeit langen Jah⸗ 
ud eigenaßes Begehren nach eigenen volniſchen Geistlichen 
rienah olmifchen Schulen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen 
Unna ESEL; Heute iſt diefer ſehnliche Wunſch in Er⸗ 
Äh en. Die deutſche Regierung iſt den Polen 
geit im zich ⸗weſtfäliſchen Induſtriegebiet in der Nachkriegs⸗ 
Polentum pie Maße entgegengekommen. Während das 
Forging, e 1 den Oſtprovinzen gegen alles, was deutſch iſt, 
N Mtriegepieg sten die Polen im rheiniſch⸗weſtfäliſchen In⸗ 
9 erfamml ihre polniſchen Seelſorger, ihre unbeſchränkte 
duterletzt ihosſprache und Verſammlungsfreiheit und zu⸗ 
Lentſche Schone eigenen Schulen. Vielfach ſind den Polen 
fügung tale für ihren polniſchen Unterricht zur Ver⸗ 
disc weft Die Zahl der polniſchen Schulen im rhei⸗ 
bereits übe iſchen Induſtriegebiet hat heute die Zahl 100 
ihnen erſchritten, und 12000 polniſche Kinder empfangen 
bernische guten Unterricht, polnſſche Kultur und groß⸗ 
Schulinſpektarehung. Eine ganze Anzahl von polniſchen 
übten mit oren in den verſchiedenſten Hauptinduſtrie⸗ 
ganiſteren 1 5 Oberinſpektion in Bochum leiten und or⸗ 
alles aß polniſche Schul⸗ und Erziehungsweſen. Und 
. donde ne den Zwang eines Minderheitenſchutzver⸗ 
berauz ndern aus eigenem guten Willen der Regierung 


ift ® denn heute im hieſigen Induſtriegebiet dahin 
Ver ab demonſtrative öffentliche Aufzüge der pol⸗ 
aller fle mit Bannern, Fahnen und nationalpolni⸗ 
gewohnlicheg erung in den polniſchen Zentren nichts Un⸗ 
diecklinghauf ſind. In den Bezirken von Caſtrop, Herne, 
vbne ein Won, kaun man ganze Ortſchaften durchwandern, 
Police, Dyt deutſch zu bören. Frauen und Mädchen in 
buten kurze racht füllen die Straßen. Man vergißt für 
b laben einge en Augenblick, daß man in Deutſchland iſt. Wir 
in der enanze Reihe von Gemeinden, in denen die Polen 
IN, es eine 8 die Vormacht haben, und ebenſowenig 

mise HNeltenheit im hieſigen Induſtriegebfet, daß ein 
1 Ai ürgermeiſter an der Spitze der Verwaltung 
em Gee mäß hat eine ſolche Entwicklung der Dinge 
0 N Michäfts⸗ un) Verkehrsleben feinen Stemnel auf⸗ 
fer aus zaſſenweiſe find polniſche Geſchäfts⸗ und Warcn- 

Herne, Gelf em Boden gewachſen, namentlich in den Städten 
ſlenkirchen, Bochum, Wanne und Oberhauſen. In 
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8 N * e 
de n, MAIL) ein polniſcher Geſchäftsladen an den an⸗ 
lernte Banken und Darlehnskaſſen mit Filtelen 


8 Beifptet großpolniſcher Organiſation und Pro⸗ 
tete anreizend auf die Slowenen im rheiniſch⸗ 
Induſtriegebſiet. Auch fie haben in neuerer 
nach ähnlichen großzügigen Muſtern zu 
Betreiben der maßgebenden floweniſchen 
Induſtriegebiet hat die jugoſlawiſche Ge⸗ 
Berlin Schritte bei der Regierung in Berlin 
n. um die Errichtung floweniſcher Schulen vor⸗ 
15 m lätifchen Gebietsteilen in die Wege zu leiten, 
elf n eifungen, die an den maßgebenden ſloweni⸗ 
im hieſigen Induſtriegebiet aus Berlin ein- 

hat ſich das preußiſche Kultusminifterium 
bereit erklärt, die Errichtung floweniſcher 
„Naßnaß eſtſalen zu genehmigen. Über die vorbereiten⸗ 
Tarden genflomen follen im einzelnen weitere Verhand⸗ 
N Verein onen werden. Auch mit der Gründung ſloweni⸗ 
nacht worder iſt im hieſigen Induſtriegebiet der Anfang ge⸗ 
gez auch Ds o wird es auf die Dauer nicht ausbleiben, 
et ein Slowenen im rheiniſch-weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
Inter wi 


e d dich geſchloſſenes Gemeinweſen an der Ruhr 
es die Polen im Großen geſchaffen haben. Die 


acht unaufhaltſam Fortſchritte. 
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entſtanden und find im Aufblühen begriffen. 


onaliſierung des rheiniſch⸗-weſtfäliſchen Induſtrie⸗ 
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O ja, die Preußen ſich ſchon Barbaren! Nur eines 
erſcheint uns ganz wunderbar: daß nämlich über eine 
halbe Million Deutſcher den toleranten polniſchen Staat 
verlaſſen hat, und daß trotz unzäßliger Optionsmöglich⸗ 
keiten und Rückwanderungsmöglichkeiten die Polen in 
Deutſchland bis auf geringe Ausnahmen es vorziehen, im 
„Knutenſtaat“ der „krenzritterlichen Hydra” auszuhalten, 
ja, daß ſie ſich dort äußerſt wohl fühlen und ihre Reihen 
von Tag zu Tag verſtärken. Wie kann ſich der Weſtmarken⸗ 
verein dieſe intereſſante Tatſache erklären? Wir bitten ihn 
dringend, ſehr aufmerkſame Betrachtungen über den „Ver⸗ 
gleichenden Minderheitenſchutz“ anzuſtellen und fordern 
dann die mutigen Verteidiger der polniſchen Weſtmarken 
auf, ihre Wiedervergeltungspolitik zu üben, die mit der 
Repatriierung von einigen hunderttauſend Deutſchen be⸗ 
ginnen ſollte. Unſere Landsleute in Weſtdeutſchland bitten 
wir aber inſtändigſt, um der Gerechtiakeit willen keine 
„Vergeltungsvolitfk“ an ihrer nolniſchen Minderheit zu 
üben. Das Wort Renaration ſteht nur im fransöſiſchen 
Lerikon, dem der Friede von Verſailles fein Wort ent⸗ 
nahm. Der deutſche Lufher üßerſetzte es mit dem bekannten 
Bild von den „feurigen Kohlen“. — 


Polniſch⸗franzüſſſche Maffenhrüderſchaft. 


Krakau, 7, September. Das dem polniſchen Miniſter⸗ 
präſidenten naheſtehende Krakauer Blatt „Csas“ beſchäftiat 
ſich mit der Reiſe des polniſchen Generalſtabschefs Sikorski 
nach England und Frankreich und meint, die Einladung 
zeuge von der Bewunderung der Franzoſen und Engländer 
für die rolniſche Armee. Bezeichnend für die militariſtiſche 
Geſinnung auch der liberalen Kreiſe, die der „Czas“ ver⸗ 
tritt, ſind dann die folgenden Zeilen: 

„Polen kann ſtolz fein, daß es von einem der tüchtigſten 
Generale im Auslande vertreten wird. Polen beſitzt 30 
Diviſionen tüchtiger Soldaten, die nach den Erfahrungen 
des Weltkrieges ausgezeichnet geſchult ſind und die ihre 
Tüchtigkeit in Rußland und Frankreich erprobt haben. 
Polen beſitzt ein ausgezeichnetes Offizierskorys, das ganz 
große Fortſchritte durch die übungen in Frankreich gemacht 
hat. Das volniſche Heer, insbeſondere die Offiziere, wür⸗ 


den noch viel mehr leiſten können, wenn Polen nicht mit 


fo großen finanziellen Schwierigkeiten zu kämpfen hätte, 
Die militäriſchen Aufgaben Polens iind ſehr große; iſt es 
doch eingekeilt zwiſchen zwei Erzfeinden. Rußland gehört 
jetzt zu den entſchiedenſten Gegnern Frankreichs, und es 
ſind gar keine Ausſichten, daß eine Anderung eintritt. 
Selbſt wenn Rußland Polen, wie im Jahre 1920, allein ohne 
Teilnahme Deutſchlands angreifen ſollte, dann würde das 
ein Krieg nicht gegen Polen allein, ſondern auch gegen 
Frankreich fein, da eine Niederlage Polens an der Weichſel 
den Angriff der verbündeten ruſſiſch⸗dentſchen Armee om 
Rhein zur Folge haben müßte. Daher das enge nolniſch⸗ 
fran⸗öſiſche Bündnis. Polen und Frankreich werden ge⸗ 
meinſam in Dentſchland onerieren. Doch auch das ruſſiſche 
Gebiet kann, vom volniſchen Standpunkte aus betrachtet, 
nicht außeracht gelaſſen werden. Frankreich darf darüber 
die Augen nicht ſchließen. Deutſchland und Rufiland ßaben 
den Rapallovertrag geſchloſſen, der ausdrücklich gegen Polen 
und Frankreich gerichtet iſt. Es märe ſehr erfreulich. wenn 
es unſerem Generalſtabschef in Frankreich gelänge, die 
Franzoſen zu verpflichten, ſofort in den Krieg einznareifen, 
wie es auch die anderen Randſtaaten tun werden. Es wäre 
traurig, wenn Frankreich den Optimismus gewiſſer politi⸗ 
ſcher franzöſiſcher Kreiſe in bezug auf die militäriſchen 
Kräfte der Tſchechoſlowakei teilen wollte. Polen würde 
dann im Notfalle auf ſich ſelbſt angewieſen ſein. 


Grundloſe Verdächtigungen. 


Wieder und wieder beſchäftigen ſich die polniſchen Zei⸗ 
tungen, und zwar nicht nur die des Abtretungsgebiets ſon⸗ 
dern auch die in Warſchau und Danzig erſcheinenden Blätter 
mit dem Poſener Evangeliſchen Konſiſtorium und werfen 
ſeinen Mitgliedern „hakatiſtiſche Geſinnung!, 
„Germaniſierungspolitik“ und „Spionage 
vor. Vor einiger Zeit brachten wir die Erwiderung auf den 
offenen Brief des Polniſch⸗Evangeliſchen Vereins für 
Mittelſchleſien. Auf einen am 24. Auguſt im „Dziennik 
Gdanski“ und im „Kurjer Poranny“ in Warſchau erſchiene⸗ 
nen Artikel „Polenfeindliche Agitation der Poſener evange⸗ 
liſchen Geiſtlichkeit“ ging beiden genannten Zeitungen fol⸗ 
gende Berichtigung von ſeiten des Evangeliſchen Konſiſto⸗ 
riums zu: 

Ihre Zeitung hat am 24. Auguſt einen Artikel mit 
der Überſchrift „Polenfeindliche Agitation der Poſener 
Evangeliſchen Geiſtlichkeit“ gebracht, der tatſächliche Unrich⸗ 
tigkeiten enthält. Wir erſuchen daher auf Grund des 
Preſſegeſetzes um Aufnahme folgender Berichtigung: 

1. In Poſen hat anläßlich der Anweſenheit Sir Dickin⸗ 
ſons keine Paſtyrenkonferenz ſtattgefunden, ſondern 
eine Beſprechung mit dortigen führenden Kreiſen der 
unierten ev. Kirche. Da zu dieſer kein einziger pol⸗ 
niſcher Paſtor gehört, konnte auch keiner eingeladen 
werden. | 

2. Auch in Rawitſch war keine Paſtorenkonferenz ad hoo 
einberufen, ſondern tagte nur die Jahresverſammlung 
des Landesvereins der Guſtav-Adolf⸗Stiftung, an der 
übrigens teilzunehmen Sir Dickinſon leider verhindert 
war. Auch hier konnten polniſche Paſtoren nicht ein⸗ 
geladen werden, da es keine gibt. N 
Da Sir Dickinſon, ehe er nach Poſen kam, fünf Tage 
ſich in Warſchau aufgehalten und der dortigen Synode 
augsburgiſchen Bekenntniſſes beigewohnt hat, war 
den polniſchen Paſtoren genügend Gelegenheit ge- 
boten, mit ihm Fühlung zu nehmen. 


4. Sollten mit „polniſchen Paſtoren“ nur ſolche gemeint 


ſein, welehe das polniſche Staatsbürgerrecht beſitzen, 
ſo nr tämtliche Paſtoren dieſer Kategorie eingeladen 
geweſen. f 

5. Wir müſſen daher die Verdächtigung polenfeindlicher 
Agitation und hakatiſtiſcher Geſinnung auf das Ent⸗ 
ſchiedenſte zurückweiſen. 


eingehend erörtert. 
faſſung iſt die, daß die Entſcheidung nichts anderes bedeute, 


‚ein Definitivum brachte, noch auch ein ſolches in Ausſicht 


heiten behalf. Die momentane Wirkung freilich mußte eine 


müſſe. 


fragen gelöſt werden, 


kaniſche Mitſchuld feſtgeſtellt, weil Amerika überhaupt ohne 


nach nicht zum erſtenmal, 
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Auch die dem „Dziennik Poznanski“ anläßlich feines 
Aufſatzes vom 25. Auguſt „Die deutſche Spionage in Pomme⸗ 
rellen“ zugegangene Berichtigung laſſen wir nachſtehend 
folgen: | 

In Ihrer Ausgabe vom 25. Auguſt d. J. beſchäftigen 
Sie ſich in einem längeren „Die deutſche Spionage in 
Pommerellen“ überſchriebenen Aufſatze auch mit uns. Auf 
die unrichtige Beurteilung unſerer Tätigkeit einzugehen, 
haben wir keine Veranlaſſung. Sie ſchreiben aber in tat⸗ 
ſächlicher Hinſicht: „An ihrer — der hakatiſtiſchen Paſtoren 
— Spitze ſteht der Generalſuperintendent D. Blau, der 
mit dem Konſiſtorialrat Nehring die volniſch⸗evangeliſche 5 
Bevölkerung unter ganz beſonderen Schutz nimmt, Uns ä 
aufhörlich haben ſie im Kreiſe Soldau zu tun, und nach N 
jeder Viſitation läßt ſich eine deutlich widerwillige Stim⸗ X 
mung gegen den polniſchen Staat und gegen das Polentum 
bemerken.“ 

Demgegenüber ſtellen wir tatſächlich feſt, daß Herr | 
Generalſuperintendent D. Blau nur ein einziges Mal 
zu einer Generalkirchenviſitation im Kreiſe Soldau an⸗ 
weſend geweſen iſt, Herr Konſiſtorialrat Nehring aber 
überhaupt noch nicht. . 

Auf Grund des Preſſegeſetzes erſuchen wir Sie um 
Aufnahme dieſer Berichtigung in Ihrem Blatte. 

(In dieſen Blättern find allerdings dieſe Berichtigungen 
noch nicht erſchienen. Doch was ſchert die Blätter das Preſſe. 
geſetz! — Die Red.) 1 


Deutſchland, Frankreich 
und Amerika. 


Die Entſcheidung der Pariſer Reparations⸗ 
kommiſſion, auf Grund der belgiſchen Kompromißvor⸗ 
ſchläge der deutſchen Regierung eine Atempauſe zu ſchaſfen, ; 
wird erſt jetzt von den Zeitungen der verſchiedenen Stanten 
Die allgemeine und natürliche Auf⸗ Ber 


als eine ſehr gelinde Entſpannung, da fie weder 


zu ſtellen vermochte, ſondern ſich wiederum nur mit Halb⸗ 


günſtige ſein. Die Kriſe war bis zum Außerſten fort⸗ 
geſchritten, und jeder Aufſchub der Kataſtrophe verurſacht 
infolgedeſſen einen verſtändlichen Optimismus, die Hoff⸗ 
nung, daß es doch beſſer werden könnte, da wenitſtens für den } 
Augenblick das Schlimmſte verhütet wurde. In Deutſchland ö 
iſt jedenfalls ſofort eine Erleichterung eingetreten, und der 
Dollar, dieſer Fieberzeiger, begann rapid von ſeiner hohen W 

emperatur zu ſtürzen. In den deutſchen Regierungs- 
kreiſen aber bleibt man trotzdem reſerviert und beſonders 
deshalb, weil die Haltung Poincarés nicht erfennbar iſt. 
Tatſächlich hat die franzöſiſche Regierung über die Entihei- 
dung der Pariſer Reparationskommiſſion bisher noch keine 5 
deutliche Erklärung abgegeben. Man hört aus den Kreifen 
die Poincaré naheſtehen, nur das eine, daß der Chef der A 
franzöſiſchen Regierung mit der vorläufigen Löſung einverr 
ſtanden ſei, da ſie Frankreich für alle Fälle freie Hand laſſe. 
Deutſchland hat eine Atempauſe erhalten, gegen die Ab: 
ſichten Poincarés, das iſt wahr, aber andererſeits iſt es in 
Zukunft automatisch der fraugöſiſchen Drangſalierung aus⸗ 1 
geſetzt, wenn es die gefällte Entſcheidung nicht genan bes 


folgt, Ebenſo iſt durch die Betrauung Belgiens, in direkte 
Verhandlungen mit Deutſchland einzutreten, für Frank⸗ 9 
reich ein Präzedenzfall gegeben, den es ſich vor⸗ Bi 
kommendenfalls vor Augen zu halten nicht unterlaſſen wird. 5 


Im Miniſterrat, der vorige Woche in Paris ſtattfand, iſt ber 
ſchloſſen worden, die Entſcheidung der Reparationskom⸗ 
miſſion zur Kenntnis zu nehmen, ohne irgendeine Bemer⸗ 
kung daran zu knüpfen. Man behält ſich alſo die Aktions⸗ 
freiheit vor und beainnt nunmehr eine andere Kampagne. 


Man rollt nämlich nunmehr die Frage der inter⸗ 
alliierten Schulden auf und tritt wieder energiſch 
für eine Verknüpfung dieſer Angelegenheit mit der der 9 
Reparationen ein. Statt des Kampfes mit der deutſchen 
Regierung, den man jetzt eine Weile ruhen laſſen will, ‚be ih 
reitet man alſo einen Feldzug gegen die engliſche Regierung h 
tor, der man die Veröffentlichung der Balfournote nicht M 
verzeihen kann. Die interalliierte Schuldenfrage ſcheint 
demnach mit Gewalt auf der Tagesordnung erhalten zu 
werden. Aus alledem folgert man in Berlin wohl nicht mit 
Unrecht, daß Amerikas Anteilnahme an der Löſung 
der Konflikte über kurz oder lang zur Tatſache werden 
Denn wenn die geſamten Reparationsfragen nebſt 
der Frage der imteralliierten Schulden und der Anleihe⸗ | 

kann dies nicht ohne Amerika ge⸗ x 
Jedenfalls macht ſich ſchon in anderer Beziehung 


ſchehen. 


ein Wiederauftreten Amerikas in den europäiſchen Ange⸗ 


t 
legenheiten bemerkbar. Man hat in Waſhington endlich von 
den Verbrechen der farbigen Truppen im be⸗ 705 
ſetzten Rheingebiet Kenntnis genommen, und die ameri⸗ 


Proteſt die Auslieſerung Weißer an eine ſchwarze Be⸗ 
ſatzung zugab. In Amerika iſt man in Fragen der weißen 
und der ſchwarzen Raſſe bekanntlich ſehr empfindlich, und 
enator Hitchcock brauchte im Senat nur dieſen Punkt zu 
berühren, um ſofort Zuſtimmung zu finden. Es wäre dem 
daß eine Nebenfrage die Auf 
rollung der Hauptfrage veranlaßt und daß die Verbrechen 
der Negertruppen in dem Rheingebiet für Amerika der Ans 
laß werden könnten, wiederum aktiv in die eurovälſche 
Politik einzugreifen. Eine wichtige Wendung wäre dies 
jedenfalls. Amerika kann, wie im Kriege, auch im Frieden 


die entſcheidende Macht ſein, und welchen Einfluß die Re⸗ 


gierung von Waſhington auszuüben vermag, wenn fie es 


r 


splendid isolation. 


will, zeigte ſich ja auch bei der füngſten Reparatiouskriſe. 
Obwohl der amerikaniſche Delegierte bei der Reparations⸗ 
kommiſſion den letzten Verhandlungen über das dentſche 
Moratoriumsgeſuch nur als Beobachter beiwohnte, hatte 
er doch durch ſeine Erklärungen die Entſcheidung beſchleu⸗ 
nigt. Wenn Frankreich auch den Bruch mit England mehr⸗ 
mals geradezu forciert hatte, um erſt im kritiſchen Augen⸗ 
blick wieder einzulenken, ſo wird es doch dasſelbe Spiel mit 
Amerika niemals zu ſpielen Luſt haben, weil es ganz gut 
begreift, daß Washington noch auf lange hinaus für Europa 
die Macht bleibt, die das Zünglein an der Wage repräſen⸗ 
tiert. Von Amerika verlaſſen ſein, heißt gänzlich verlaſſen 
ſein, bedeutet die abſolute Iſolierung, und wahrlich keine 
Darum iſt das plötzlich wiedererwachte 
Intereſſe Washingtons für die Vorgänge in Europa, wie 
es die Erklärung des Senators Hitchcock bekundet, für die 
jetzt beginnende Phaſe der europäiſchen Politik von entſchei⸗ 
dender Bedeutung. 


Die Zugeſtändniſſe der Negierung 
an die Poſtbeamten. 


Wie bereits in der Sonntagausgabe mitgeteilt, haben 
die Verhandlungen am Freitag zwiſchen dem Miniſter 
der Poſten und Telegraphen und dem Hauptvorſtand des 
Verbandes der Angeſtellten der Poſt, Telegraphie und des 
Telephons zu einer Einigung geführt. Infolgedeſſen 
wurde der Poſtſtreik am Sonnabend mittags 12 Uhr 
liquidiert. In Bromberg wurde die Arbeit in den 
Poſt⸗ und Telegraphenämtern erſt am geſtrigen Sonntag 
früh aufgenommen, da man hier erſt die Ankunft des nach 
Warſchau entſandten Kuriers abwartete. Die Einigung kam 
auf folgender Grundlage zuſtande: 
1. Die Regierung ſichert den Angeſtellten der Poſt, Tele⸗ 
graphie und des Telephons der Republik Polen ein 
Gehaltsminimum vom 1. Oktober d. J. ab zu. 
Die Höhe dieſes Minimums wird auf Grund der No⸗ 
tierungen des Stat. Hauptamts feſtgeſetzt nach nhörung 
des Gutachtens des Hauptvorſtandes des Verbandes 
der Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonangeſtellten. 
Sofern es nicht gelingt, dieſes Minimum vom 1. Ok⸗ 
tober ab auf dem Wege eines neuen Geſetzes über die 
Beſoldung zu ſichern, wird es im Rahmen des bis⸗ 
herigen Geſetzes und in einer Weiſe feſtgeſetzt werden, 
wie ſie ſpäter zwiſchen dem Miniſterium der Poſten 
und Telegraphen und dem Hauptvorſtand des Ver⸗ 
bandes vereinbart werden wird. 
„Die Regierung erklärt ſich mit der Aufhebung 
der Teuerungszone vom 1. Oktober d. J. ab ein⸗ 
verſtanden, ſofern das Geſetz über die Veſoldung in 
Kraft tritt, andernfalls wird mit dem 1. Oktober d. J. 
die dritte Teuerungszone aufgehoben, gleichzeitig wer⸗ 
den größere Zentren aus der zweiten in die erſte 
Teuerungszone verlegt. 
Die Regierung gewährt rückzahlbare und ſofort 
zu zahlende Vorſchüſſe ſämtlichen unteren Auge⸗ 
ſtellten und Beamten bis zum 8. Dienſtgrade einſchl. 
in folgender Höhe: i 
a) Für Familien und Unverheiratete, die nachweiſen, 
daß ſie Familienmitglieder unterhalten, in Höhe 
eines vollen Dreimonatsgehalts, 

b) für Unverheiratete in Höhe eines Zweimonats⸗ 
gehalts. 

Die an die erwähnten Angeſtellten ausgezahlten 
einmonatlichen Vorſchüſſe werden in einem Termin 
abgezogen, der ſpäter feſtgeſetzt werden wird, die zwei⸗ 
monatlichen Vorſchüſſe für Perſonen, die unter a) auf⸗ 
geführt ſind innerhalb 12 Monaten und die einmonat⸗ 
lichen für Perſonen unter b) innerhalb 6 Monaten. 

4, Der Miniſter der Poſten und Telegraphen wird dem 
Finanzminiſter und dem Miniſterrat die Notwendig⸗ 
feit der Auszahlung einer Beihilfe an die Ver⸗ 
tragsangeſtellten und Diätare darlegen, die keine mate⸗ 
rielle Hilfe von außerhalb haben, da ſonſt die Ange⸗ 
ſtellten jeglicher materiellen Hilfe, wiewohl ſie am 
meiſten bedürſen, bar wären, was mit dem Geiſte 
einer gerechten Hilfeleiſtung nicht vereinbar wäre. 

5. Der Miniſter der Poſten und Telegraphen iſt damit 
einverſtanden, den unteren Angeſtellten der erſten und 
zweiten Gehaltsklaſſe im ehemals preußiſchen Teil⸗ 
gebiet eine Beihilfe zu gewähren. 

6. Die Regierung iſt bereit, ſämtlichen Poſt⸗, Tele⸗ 
araphen- und Telephonangeſtellten der Republik 
Polen für das laufende Jahr ein Kohlendepu⸗ 
tat in Mengen zu gewähren, wie ſie die Eiſenbahner 
erhalten. Die Bezahlung erfolgt in Raten und in 
einer Form, die ſpäter feſtgelegt werden wird. Die 
Angeſtellten erhalten die Kohlen ſpäteſtens im Oktober 
und die techniſche Weiſe der Verteilung bleibt einer 
Konferenz zwiſchen den Vertretern des Hauptvor⸗ 
ſtandes des Verbandes der Poſt-, Telegraphen⸗ und 
Telephonangeſtellten der Republik Polen vorbehalten. 

„Entſprechend der offiziellen Zuſage des Miniſterpräſi⸗ 
denten und des Finanzminiſters wird dem Miniſter 
der Poſten und Telegraphen die Erledigung ſämtlicher 
kleinerer Sachen in ſeinem Reſſort im Einvernehmen 
mit dem Hauptvorſtande des Verbandes der Poſt⸗, 
Telegraphen- und Telephonangeſtellten der Republik 


Polen ermöglicht. 
daß weder fetzt 


o 


1 


0 


Die Regierung ſagt zu, 
noch in Zukunft Repreſſalien gegenüber den 
Poſt⸗, Telegraphen⸗ und Telephonbeamten anwenden 
wird, die am Streik teilgenommen haben. 

* 


Der „Kurjer Poranny“ meldet aus Lodz, daß die 
dortige Poſt auch nicht einen Augenblick geſtreikt hat. Die 
Gerüchte über den Streik wurden dort durch Agitatoren 


Verlorene Liebesmühe. — Die Poſaunen von Jericho. 
Das „Journal“ lehrt das Gruſeln: 
Die Berliner Negierung in Warſchau. 


Die erſten Vorpoſtengefechte des Wahlkampfes ſind 
immer noch im großen Ganzen mehr harmlos und bringen 
wenig Intreſſantes. Selbſt die Bemühungen einzelner 
Blätter, wie der „Gazeta Poranna“ (Nat.⸗Dem.) einige 
pikante „Affären“ aufzudecken, finden nicht viel Intereſſe; 
fie find ofenbar noch verfrüht; der Wahlkampf iſt noch nicht 
aktuell. Was das genannte Blatt aufdecken will („Einige 
Fragen“) ſind angeblich regierungsſeitige Unterſtützungen 
an die Wahlfonds linker Parteien, die angeblich als land⸗ 
wirtſchaftliche Beihilfen oder als Hilſen an Arbeiter⸗Kon⸗ 
ſum⸗Vereine gegeben werden. Kurzum: ein wenig Klatſch, 
ſonſt nichts. — Ein Artitel fällt aus dem Rahmen der bis⸗ 
herigen Wahlartikel heraus, die hüben wie drüben nur 
kleine Skizzen für dörfliche Ag! ionsvorträge bi⸗ber 
waren, ohne große Ideen, ohne Gegenüberſtellung von 
Problemen. Der abſtehende iſt der „Kurjer Poranny“, der 
tros wichtiger Zeitenläufte mit Ereignisfülle volle fünf 
Spalten teuren Papieres einer verlorenen Liebes⸗ 
mühe weiht. Das von den Gegnern „Belvedereorgan“ 
genannte demokratiſche Blatt zeigt oft den Schönheitsfehler 
unglaublich ausgedehnter Leitartikel; einen ſolchen widmet 
es einer ſorglichen theoretiſchen Belehrung an die Land⸗ 
wirte, namentlich die größeren, daß ihre Intereſſen bei der 
Nationaldemokratie nicht gut aufgehoben ſeien. Neßſtbei 
ſo in den Tagen, da die Landwirtsbünde beſchloſſen, ſich mit 


verbreitet, die eine Verwirrung in der Stadt hervorzurufen. 
beabſichtigten. f 

Nach Beendigung des Poſtſtreiks ift auch eine Eini⸗ 
gung zwiſchen der Regierung und den Eiſen⸗ 
bahnern erfolgt, und zwar auf der Grundlage einiger 
Zulagen für die ſchwerſten Dienſtarten und Inausſicht⸗ 
ſtellung der Neuregelung der Bezüge durch ein neues Be⸗ 
amtenbeſoldungsgeſetz. 


Republik Polen. 


Polen und die Völkerbundtagung. 


Die polniſche Preſſe legt große Beunruhigung an⸗ 
läßlich der begonnenen Völkerbundſeſſion an den Tag und 
verfolgt mit Spannung die auf der Tagesordnung ſtehende 
Frage der nationalen Minderheiten, ſowie die 
Bemühungen Litauens und der oſtgaliziſchen ukrainiſchen 
Politiker, die Wilna- bzw. die oſtgaliziſche Frage zur Er⸗ 
örterung in der Völkerbundverſammlung zu bringen. Der 
„Przeglad Wieczorny“ meldet aus Genf, daß die erſte Er⸗ 
wähnung der Minoritätenfrage ohne eine Spitze gegen 
Polen ſtattgefunden habe; gleichzeitig weiſt das Blatt beun⸗ 
ruhigt auf eine energiſche Tätigkeit der Emiſſäre der oſtgali⸗ 
ziſchen Petruszewiez-Regierung hin, welche angeblich die 
polenfeindlichen oder ungenügend informierten Völkerbund⸗ 
kreiſe bearbeiteten. 


Polen und der engliſche Flotten beſuch. 


Warſchau, 6. September. „Kurjer Polski“ beſchäftigt 
ſich mit dem Beſuch der engliſchen Flotte, der dazu 
dienen ſolle, eine unmittelbare Verbindung Englands mit 
Polen auf dem Seewege anzuknüpfen. Das Blatt wendet 
ſich gegen die Entſcheidung des Oberkommiſſars, wonach der 
polniſche Vertreter in Danzig kein Recht hat, fremde Flotten 
zu begrüßen, und meint, daß dieſe Entſcheidung den Inten⸗ 
tionen der Großmächte widerſpreche. Es heißt dann weiter: 
„Darum wird nach unſerer Anſchauung der Kommandierende 
der engliſchen Flotte nach hergebrachten internationalen 
Sitten den polniſchen Generalkommiſſar, die Danziger Be⸗ 
hörden, insbeſondere auch den Oberkommiſſar des Völker⸗ 
bundes und den Vorſitzenden des polniſch⸗Danziger Hafen⸗ 
ausſchuſſes ſowie das Präſidium des Danziger Senats be⸗ 
ſuchen, worauf erſt die Gegenbeſuche erfolgen. Das muß 
nach unſerer Meinung die Reihenfolge des erſten Beſuches 
der engliſchen Flotte im Danziger Hafen, der nach inter⸗ 
nationalem Recht unſer Zugang zum Meere iſt, ſein.“ Das 
Blatt meint dann, es ſei nicht ſicher, ob der engliſche Beſuch 
nicht aufgeſchoben wird, bis Frankreich für den Vorfall ſich 
„vollkommene Genugtuung verſchafft habe“, und bis nicht 
Anordnungen getroffen ſeien, die „eine Sicherheit der eng⸗ 
liſchen Marineleute in Danzig garantieren“. 


Die Höchſtpreiſe für Krakau und Lodz. 


Kattowitz, 8. September. (Pat.) Die Veterinärabtei⸗ 
lung der Wofewodſchaft Schleſien meldet folgende Höchſt⸗ 
preiſe für Fleiſch und Fette in Krakau: 1 Kilogramm Nind- 
fleiſch mit 20 Prozent Zulage 720 polniſche Mark, 1 Kilo⸗ 
gramm Rindfleisch ohne Zulage 860 polniſche Mark, 1 Kilo⸗ 
gramm Kalbfleiſch 840 polniſche Mark, 1 Kilogramm Schaf⸗ 
fleiſch 800 polniſche Mark, 1 Kilogramm Schweinekoteletts 
1540 polniſche Mark, 1 Kilogramm Talg 2000 polniſche Mark, 
1 Kilogramm Grünſpeck 2000 polniſche Mark. Die in Lodz 
geltenden Preiſe für Lebendgewicht ſind: 1 Kilogramm 
Schweinefleiſch von 1900—1600 volniſche Mark, 1 Kilogramm 
Rindfleiſch von 540—600 polniſche Mark, 1 Kilogramm Kalb⸗ 
fleiſch 460 bis 560 polniſche Mark, 1. Kilogramm Schaffleiſch 
450—560 polniſche Mark. 


1 

Die Abreiſe des Staatschefs zum Beſuch des 
Königs von Rumänien in Sinai iſt auf Dienstag abend ſeſt⸗ 
geſetzt. Vorher findet unter dem Vorſitz Pitſudskis ein be⸗ 
ſonderer Miniſterrat ſtatt. i 

Wie die „Rzeczpospolita“ erfährt, ſoll Ende dieſes Mo⸗ 
nats für die letzten ſechs Wochen vor den Wahlen der Ver⸗ 
kauf von Alkohol völlig verboten werden. 

In der Lodzer Induſtrie zeigt ſich unter dem Einfluß 
der Wirtſchaftslage und des Geldkurſes eine Abſatzkriſe. 
Die Fabriken Poznanski haben daher eine viertägige Ar⸗ 
beitswoche eingeführt. 

Der Direktor der Verpflegungsabteilung der Stadt 
Warſchau gibt bekannt, daß das Brot. das bis jetzt 350 M. 
für das Kilo koſtete, nur noch 250 Mark koſten ſolle. Es 
ſoll auch bedeutend mehr Brot gebacken werden als bisher. 


Deutſches Reich. 


Das Ende der alten „Täglichen Rundſchau“. 


Berlin, 1. September. Das Eingehen der „Täglichen 
Rundſchan“ in ihrer bisherigen Form und ihre Ver⸗ 
ſchmelzung mit der Stinnesſchen „Deutſchen Allgemeinen 
Zeitung“ hat offenſichtlich einen tiefen Eindruck hervor⸗ 
gerufen. Blätter aller Richtungen heben das Symptomatiſche 
des Ereigniſſes hervor, daß das Blatt, das mit Erfolg und 
Würde die nationalen Intereſſen 42 Jahre lang vertreten 
und ſich eine hochgeachtete Stellung errungen hatte, ſich nicht 
hat weiter behaupten können, obwohl die weitverbreitete 
„Rundſchau⸗Gemeinde“ treu zu ihm geſtanden hat. Ihr 
Eingehen bedeute einen weiteren Schritt zur geiſtigen Ver⸗ 
armung und zugleich auf dem gefährlichen Wege der Uni⸗ 
formität der Preſſe. Die Zeit, da die Preſſe aus dem ihr 
eigenen Idealismus heraus ſelbſt noch Opfer bringen 
konnte, iſt vorbei, und ſie muß dem Tode verfallen, wenn 


die Opfer nicht von der Geſinnungsgemeinſchaft ausgeht, 


die den Leſer mit ſeiner Zeitung verbindet. Sämtliche große 
Zeitungen ſprechen ihr Bedauern über die Kataſtrophe der 


etzt auch darum, daß die Poſener Landwirte den Kurjer 


kaum Tejen; da ift ſchon eher Ausſicht, daß wir fie hier in 
der „Nundſchau“ noch leichter auf den ſachlich übrigens ſehr 
richtigen Artikel aufmerkſam machen. 

Uns intereſſieren mehr Pech und Schwefel, die über den 
Minderheitenblock ausgegoſſen werden. Die 
„Rzeczpospolita“ glaubt ſpöttelnd in ihm „die Poſaunen 
von Jericho“ zu hören. „Die Poſaunen von Jericho haben 
ſchon einmal ſich als erfolgreiche Waffe zur Erlangung 
eines Staates erwieſen. Sie mögen alſo auch jetzt ertönen, 
wo es um die Offnung eines neuen Jericho geht.“ Dieſen 
altteſtamentariſchen Gedanken glaubt ſie beim Minder⸗ 
heitenblock vorhanden, aus dem ſie kühn die Ruſſen und 
Ukrainer ſtreicht, um nur Juden und Deutſche in ihm zu 
ſehen. Aber „den Gründern des Blockes“ geht's nicht ſo 
sehr um Wahlgewinn 5 
urbi et orbi, beſonders orbi, daß hier in Polen die natlo⸗ 
nalen Minderheiten, alle Minderheiten, ſich zuſammen⸗ 
ſchließen zum Zeichen des Proteſtes gegen ihre Behandlung 
durch Regierung, Sejm und Allgemeinheit, zum Zeichen, daß 
fie unbefriedigt, benachteiligt, bedrückt find“... „Noch eine 
Demonſtration, laut, bedeutend, überzeugend, noch ein Sich⸗ 
zeigen vor der Welt in der Rolle der unglücklichen polniſchen 
Heloten.“ — Die „Gazeta Warszawska“ (Nat.⸗Dem.) hält 
den Block ſchon ſo ziemlich für tot, betrachtet ihn aber „als 
Zeichen, daß die antiſtaatlichen Strömungen unter den 


„Hals vor allem um Verkündung 


„Täglichen Rundſchau“ aus, die eine Rataftropbe des deut 
ſchen Zeitungsweſens überhaupt bedeute. 


Schließung aller Berliner Kinos. 


Tu. Berlin, 9. September. Der Verein der 
theaterbeſitzer und der Schutzverband deutſcher Film 
haben in ihrer heutigen Sitzung beſchloſſen, ihre ſämtl 5 
Betriebe am 28. d. M. zu ſchließen. Allen Angeſtellten Win 
zu dieſem Termin gekündigt werden. Dieſer Veſchluß u 
deshalb erfolgt, weil alle Bemühungen, den Magistrat n 
einer Herabſetzung der Luſtbarkeitsſteuer, die Erhöhnngen 
bis zu 58 Prozent vorſieht, zu veranlaſſen, geſcheitert N 
Durch die Schließung der Kinotheater werden etwa 
Angeſtellte brotlos. Es handelt ſich insgeſamt um 
Schließung von 320 Kinotheatern. 
; * 


Aus Falkenburg bei Halle wird gemeldet, daß es wen 
letzten Stadtverordnetenverſammlung zu einer Um 
Schlägerei kam, anläßlich einer Debatte über die U 
benennung der Wilhelmstraße in Rathenauſtraße. 


Aus anderen Ländern. 
Die öſterreichiſche Frage vor dem Völkerbund. 


Tu. Genf, 9. September. Die vom Völkerbund Fragt 
ſetzte fünfgliedrige Kommiſſion für die öſterreichiſche Furde 
hatte geſtern ihre erſte vertrauliche Beratung. el 
zunächſt die wirtſchaftliche und finanz Witt 
Lage Oſterreichs besprochen und der Finanz und zur 
ſchaftskommiſſion des Völkerbundes eine Reihe Fragſchwei⸗ 
Beantwortung vorgelegt. Nach einer Mitteilung der at ö 
zeriſchen Preſſe ſollen der italieniſche Delegierte Duran 
und der Delegierte der DTſchechoflowakei Minitternrälin — 
Beneſch ſich gegenſeitig verſichert haben, daß die völlige ent 
abhängigkeit Oſterreichs außerhalb jeder Diskuſſion on 
Die unbedingte Integrität Oſterreichs wird beſondet, 


8 

15 
eine finanziell 
Hilfsaktion gemacht, um dadurch den Anſchluß Oſterreichs © 
Deutſchland zu verhindern. kam 
In der Abrüſtungskommiſſion des Völkerbundes 


Ein 
"ep 


der Tſchechoſlowakei zur Bedingung für 


ſchen Delegierten, 
in einem Bericht an die Kommiſſion vergleichende 27, 
über die Rüſtungen in England und Frankreich ange!” 
hatte, wogegen der militäriſche Vertreter Frankreichs 
Kommiſſion proteſtieren zu müſſen glaubte. na 
Weitere Niederlagen der Griechen. ans 
Wie aus Konſtantinopel telegraphiert wird, hat SIE gen 7 
drei Divifionen beſtehende nördliche Gruppe der griech. 
Armee, die ſich mit der ſüdlichen verbinden ſollte, eing. 
vollſtändige Niederlage erlitten und zieht "7 
unter Zurücklaſſung des geſamten Kriegsmaterials 
dauernd zurück. Das Heer der Kemaliſten rückt in eifelt 
märſchen vor. Die Lage der Griechen wird als verzw br. 
angeſehen. In Smyrna rechnet man mit einem Gebieles 
Die Türken haben bereits einige Punkte des von 
beſetzt, das den Griechen auf Grund des Vert fon N 
Ssvres zuerkannt worden iſt. In Smyrna iſt eine Gertelb⸗ A 
aus Trazien eingerückt. An der Befeſtigung der V haber h 
gungslinie wird eifrig gearbeitet. Der Oberbefehls! 
des türkiſchen Heeres hat die Griechen aufgefordert, Mh 
ergeben. Nördlich von Smyrna wurden bereits die 
Heer, das die Stadt zu um 


Schüſſe mit dem türkiſchen 
ſucht, gewechſelt. 5 f 
Der italieniſche Außenminister hat Frankreich 
land den Vorſchlag gemacht, Griechenland und die 
zu einer Konferenz nach Venedig einzuladen, um 
Vermittelungsaktion einzuleiten. din 9 
Tu. Nom, 9. September. Die Friedensbe iner 


gungen der Regierung von Angora lauten jetzt nach © 
Meldung des „Giornale d'Italia: 1. Sofortige dec 


ganz Anatoliens von griechiſchem Militär und griech s 
Verwaltung, 2. Auslieferung des Kriegsmaterials WR: 
Pfand, 3. Verpflichtung, keine Truppen nach Zum 


entſenden, 4. kurze Waffenſtillſtandsdauer. 
* 


Der Sieg der türkiſchen Truppen 
Armee in Kleinaſien ſtellt ſich als welt 
aus, als es zunächſt den Auſchein hatte. 
angelegte Umfaſſung haben die Türken die f 1 
armee zum größten Teil vernichtet und die allelben AR 
geſchlagen, daß ſtarke türkiſche Kräfte bei der 1 5 


über die 
umfangreicher 


folgung dort bereits im Rücken der Griechen 
haben. Nach einer Reutermeldung aus Smor ufge ar 
wenia Hoffung, daß die Flut des Rückzuges Zusammen 2 
e ar der nice era eg in 
bruchs iſt die Nachricht, daß der ariechi A 
Smyrna am Bord. eines griechiſchen Kriegsſ ie ha 
mie ift. ; 

a 


ch einer Havasmeldung aus 
September 
5000 Maſchi 
Zahl der Gefangenen überſtieg an dieſem Tage 20 
kemaliſtiſcher Seite wird erklärt, daß die riechiſche Effel- 
die urſprünglich 200000 Mann zählte, die Hälfte ihres urken 
W verloren hat. Der Vormarſch der i 2 
ue an, £ 


2 


deere ere 
Minderheiten ziemlich ſtark find und daß umfere 1 5 2 
dieſer Quelle im neuen Sejm erhebliche Unterſtül 

halten kann“. — Dieſe relativ ruhigen Stimmen 
Monſieur du Moriez im „Journal de Pologne“, 


zöſiſchen Organe Warſchaus. Er formt mit 
viel Sperr⸗ und Fettdruck eine Theorie über P = 
heilenblock, die einen das Gruſelnlehrenka t übe 
lich fo: 1. Deutſchland erſtrebt die Vorherrſchas g da⸗ 
Europa, 2. nächſte Etappe iſt die Beherrſchung Polcderbeiten⸗ 
Mittel dazu iſt gefunden: man will rund 100 Min f 
vertreter im Sejm haben, die dann als Zunge an 

Polens Geſchſcke ſaktiſch lenken. „Berlin hat die 


Idee gefaßt, die Vertreter der Minderheiten zu Urne 


von Oberſt Ladnoff. Er zitiert Ausſprüche aus 
„dungsſitzung des Minderheitenblocks aus dem 
deutſchen Führers Naumann, den das a 

„Journal de Pologne“ konſtant Neumann. 
Schlußſſolgerung daraus iſt: 
Blocks iſt ein wirklicher deutſcher Sieg.“ 
5. (kein blutrünſtiges Kinpdrama kann die 
jein!) der aruſeſſge Schluß: Ein jeder wird Arsen ner 
keit dieſer Enthüllungen verſtehen und wir 11 denn 9 
jedes Kommentars enthalten.“ (Nauu? Was A 15 

lange Artikel mit Akt 1—4 ſonſt wenn kein 279773 Mo 
„Der Ernſt der Situation ſpriangt in die Augen. . 
kann Berlin in Warſchau regieren.“ — 

* 


nopbife Gruppe der Weißruſſen) in Warſchau der 10 sr 
e an 
unterr 6,0 


med Davas meldet, wird aus Angora berichtet, daß die 
Mer der Arordarmee völlig aufgerieben wurde. Die Trüm- 

Nach viele wurden gefangengenommen. 
Smyrna Dielen Tauſenden zählen die Deſerteure, die fich in 
meerflott "aefammelt haben. Die geſamte britiſche Mittel⸗ 
e ift, mit Ausnahme eines Schlachtſchiffes und 


ge 
eme de onen Streitkräfte, im öſtlichen Mittelmeer zu⸗ 


Rumänifäcg Zugeſtändnis an die deutſche Minderheit. 


legen 10. September. Aus Czernowitz wird gemeldet: 
Gern des Bejuces des Minifterpräfidenten Bratiann 
ſuſpendiere 8 äußerte dieſer, daß er den Sprachenerlaß 
en der deutend zwar bis zum nächſten Gerichts jahr, jo daß 
Kaum deutschen Sprache bei Gericht und Behörden Ge⸗ 
erichtsſahr lt werden kann. Es könnten bis zum nächſten 
icht werden Eingaben aller Art in deutſcher Sprache über- 
! deb genbeit n. Im nächſten Gerichtsjahr werde in dieſer An⸗ 
des deutschen eres zu geſcheben haben, Der Abordnung 
ſictiaung ber Volks rats verſprach er die möglichſte Berück⸗ 
f er deutſchen Schulwünſche. 


Aufruhr in Südrußland. 


bn AU. che 9. September. Nach Londoner Meldungen 
Lebrochen seine rer Aufruhr in Südeußland aus⸗ 
lundlungen i Die Somjetregierung in Odeſſa bat Ver⸗ 
geknüpft. mit der bulgariſchen kommuniſtiſchen Partei 


. Zeitungsſtreik in Oſterreich. 
ein ie aus 


einigen Wien berichtet wird, ſind infolge eines ſeit 
na Tagen währenden Streiks in den Druckereien, die 


— ee 


S 


Ta 

Mei nt arbeiten, die Montagsblätter, die zu⸗ 
diene, in Druckereien gedruckt werden, nicht er ⸗ 
dieſienen "uch die Innsbrucker Morgenblätter find nicht 
1 1 ur das Druckereiperſonal aus Solidarität mit 
der pabe Buchdruckern ſtreikt. Dem Streik der Buch⸗ 
0 zeitungen 5 ſich ferner auch die Setzer der Wiener Tages⸗ 
mehr erſcheindeſchloſſen, jo daß in Wien feine Zeitungen 
del Tagen en. In Graz und Salzburg find bereits ſeit 
| feine Zeitungen erſchienen. 


“u Luftdienſt Mancheſter London Berlin. 


4 95 langer! Blättermeldungen zufolge ſteht die Ein⸗ 
dondon und Bere Luftdienſtes zwiſchen Mancheſter, 
ban die Flu erlin unmittelbar bevor. Wahrſcheinlich wer⸗ 
zandun gzeuge von Mancheſter abfliegen und Zwiſchen⸗ 
4 heifchen Gras topdon und noch einem anderen Punkte 
mung betet und Berlin vornehmen. Die volle Ent⸗ 
M Elegt werden at, 800 Meilen, die in ſechs Stunden zurück⸗ 
N en ig ſoll, während die Reife zu Schiff und auf der 

ict me 1 als ihnen erfordert. Die Fahrpreiſe ſollen 
ahrpreiſe. 10 Prozent teurer ſein, als die Eiſenbahn⸗ 


; 


v 


I; 


| Aus Stadt und Land. 
| N Bromberg, 11. September. 
0 


lie info 4 Foiibezieher der „Deulſchen Rundſchau“ erhalten 
w 3 Poſtſtreits zurückgebliebenen Nummern 184, 
tent. , gleichzeitig in einer Sendung nachträglich zu⸗ 


ö R in 

e e 
ebend un Hoſſentlich wird auch diefe Kirchliche Woche be⸗ 
ein MHärkend auf unſer kirchliches Leben wirken. 


5 vet ng wehe in Polen von der Rockefeller⸗ 
betiongte 5 überweiſung iſt auf Veraulaſſung des inter⸗ 
gereits ein eſundheitsamtes erfolgt. In Poſen hat ſich 
1 25 gebildet ſchuß zur Verwirklichung des vorgenannten 
mes Ni i | 
ne u nattdierabteilungen, Die Poſener Eiſenbahn⸗ 
er Reiſendebas Publikum darauf aufmerkſam daß von 
unde in deren nicht die Vorſchriften über das Rauch⸗ 
anwätrend g Nichtraucherabtetlungen in der Eiſenbahn 
afeln n Fahrt beachtet werden, welche durch ange⸗ 
die Aung) erkennt der Aufſchrift „dla Kobiet“ (Frauen- 
der venbe d dar find. Nach 8 11 der Verordnung über 
bene rſchrifteförderung können Reiſende bei Überſchreiten 
Deren an en nicht nur mit einer Geldſtrafe beitraft, 
de von der Weiterfahrt ausgeſchloſſen 


m 
* de 

8 Ausbeſſer dem Reiſenden nicht zurückvergütet. 
daran u de kungsarbei en an der Danziger Brücke. Die 
len beigeng, anziger Brücke müſſen ſeit einigen Tagen 

Seit mehr Rauch und unangenehme Teerdüfte ſchrei⸗ 

Arz Asrhaltören T ıgen find dort Ausbeſſerungsarbeiten 

Bike im Adele der einen Seite des Bürgerſteiges der 

rü Gan . 

lich denbelag I ge, d'e ſchon dringend nötig waren, da der 

| bei Dunk en eine Anzahl Löcher aufwies, die nament⸗ 

berg machten heit ſich für die Paſſanten unangenehm fühl⸗ 

„ damit zer do fſenklich werden die Arbeiten flott geför⸗ 

8 bone wohnter Wen Verkehr über die Brücke bald wieder 

— — Be alatt und ohne aufdringliche Parfüms 

& N ing. Kann. 

Lunreger ſuchsdiebetahl. In der letzten Nacht drangen 

Sie Gammſteag Zimmer des möbliert wohnenden Franz 

bei entwendetcuße (ul, Dr. Emila Warminskiego) 5 
es zuſammen dort einen Anzug und einen Mantel, 

1 men im Werte von 150000 Mark. 

rauf Sir e Scholle“ liegt der heutigen Nummer bei, 

unſere Leſer hiermit aufmerkſam machen. 


* 0 
Nuſter Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


4 am Di erband in Byd 

L a goszez. Außerordentliche Sitzung 
Nantes, 15 September, vorm. 10.15 Uhr, im 
Ge Aland. oüska. Vollzähliges eee 
bonds Aotstuezein, Sitzung am Mittwoch, den 13. d. M., 
en Sutter hr, im Siviltafino. Gemeinſame Beſtellung 
N Beſchlußfaſſung über die Ausſtellung. (14009 
ich ii Frauenbund veranſtaltet auf vielſeitigen 
Sends 8 Utofiumtbegter am Mittwoch, 13. September, 
kramerſeſt u, eine Wiederholung des bei dem 
kon as 1 mit vielem Beifall aufgenommenen Vor⸗ 
Aon nt wied Theaterabends. Zur Aufführung 
TEE in gigas Traueripiel Riobe (9965 
Stade un leaſine Freitag, den 15. d. M. Jiſe von 
dettheat (Sopran), Fredy Buſch (1. lyr. Tenor vom 
die zur „Danzig, Carl Kliewer (Volkslieder und 
in, a Laute), Betty Bremer⸗Rothſtein 
rplatz Seiler⸗Flüge). Vorverkauf bei 

az und Hecht, Danziger Straße 19, 


(Konzert⸗ 
Neitzke, 
(14006 


8 Higeitſem Fall werden die Koſten des Reiſegepäcks 
E 


zone im allgemeinen verboten. 


Wahlmitteilung Nr. 6. 


Bromberg, den 10. September 1922. 


Achtung, deutſche Wähler! 


1. Den deutſchen Wahlausſchüſſen ſind zugegangen: 
a) Merkblatt Nr. 2 für die Wahlausſchüſſe betr. Kandidatenliſte zum Sejm und Senat, 
b) Bereitwilligkeitserklärung der Kandidaten zum ejm und Senat für die Wahlkreiſe. 
2. Die Bereitwilligkeitserklärungen der Kandidaten zum Sejm verbleiben bei den Wahlausſchüſſen 
und find mit den Kandidatenliſten gemeinſam einzureichen. Für ihre ſofortige Aufſtellung iſt Sorge 


zu tragen. 


Die Bereitwilligkeitserklärungen der Kandidaten zum Senat ſind unterſchreiben zu laſſen und ſo⸗ 
dann umgehend dem Hauptwahlausſchuß der Landesvereinigung einzureichen. 


Hauptwahlausſchuß der Landesvereinigung des Deutſchtumsbundes 


Bydgoszcz, ul. 20. ſtycznia 20 r. Nr 37. 
Fernruf 1919 und 1611. 


Leſen! 


dr. Fordon, 6. September. Unter reger Beteiligung 
fand am 3. September der ſeit langem geplante Wohl⸗ 
tätigkeitsbazar ſtatt. Sieben Buden, mit Blumen, 
Grün und ſinnigen Verschen geſchmückt, zierten den 
Schützenhausgarten, und alle fanden bei den Kaufluſtigen 
von Stadt und Land großen Zuſpruch. Einige wurden bis 
zu ihrem Ausverkauf geradezu belagert. Das Wetter war 
im allgemeinen günſtig, und die einzige kleine Regenperiode 
wurde durch Geſangsvorträge des Jungfrauenchors im 
Saale ausgefüllt. Den Abſchluß des ſchönen Feſtes bildete 
eine Verſteigerung eines großen Glaſes Honig, eines Ol⸗ 
gemäldes und eines hölzernen Prunkſtuhles. Der Rein⸗ 
gewinn betrug 270 000 Mark. 

* Poſen (Poznan), 8. September. Der „Segen“ des 
Tabakmonopols macht ſich in der Stadt Poſen ſchon 
ſehr deutlich bemerkbar, vorerſt an den ſtark gepfefferten 
Preiſen, die der Staat für Rauchwaren feſtgeſetzt hat. Die 
Verkleinerung der Raucherkreiſe hat ferner das Eingehen 
von nicht weniger als 18, allerdings in der Mehrzahl 
kleinen, Zigarrengeſchäften in der Stadt Poſen im 
Gefolge gehabt. Andere Zigarxengeſchäfte haben daneben 
noch den Verkauf anderer Sachen, z. B. von Kleidungs⸗ 
ſtücken, Schreibmaterialien eingerichtet, um ſich über Waſſer 
halten zu können. 

* Poſen (Poznan), 9. September. Die Schwind⸗ 
lerin, die hier mit den billigen Lebensmittellieferungen 
in den letzten Tagen verſchiedene Hausfrauen hineingelegt 
hat, iſt von der Polizei ermittelt und feſtgenommen 
worden. Es hondelt ſich um die 19jährige Kontoriſtin 
Martha Nowaczik, die früher ſchon wiederholt die gleichen 
Schwindeleien mit Erfolg verübt hatte und feſtgenommen 
worden war. Sie wurde aber von der Unterſuchungs⸗ 
behörde auf Grund des § 51 Str.⸗G.⸗B. (geiſtige Unzurech⸗ 
nungsfähigkeit) wieder freigelaſſen. Die geiſtige Beſchränkt⸗ 
heit hat ſie jedoch nicht gehindert, den gleichen Schwindel 
immer wieder von neuem zu verſuchen. 

* Samolſchin (Szamoein), 7. September. Die Schul⸗ 
depu tation hat beſchloſſen, den Leitern der hieſigen evan⸗ 
geliſchen wie auch katholiſchen Schule je 10 Morgen und den 
an ihnen tätigen Lehrern je 4 Morgen ſtädtiſches Land 
zu überweiſen. + 
—— — EEEESEEENEERERECEEEERIREEESERREIEISEEBERITEN TIERES SEEREERANEREEEEEDSRENEERNTENE RENTEN 


Die Zollſtraßen und der Filhfang 
in den Grenzgewäſſern. 


Nach Art. 3 und 4 der Verordnung des Finanzminiſters 
und des Miniſters für Induſtrie und Handel vom 11. Juni 
1920 über den Zolltarif (Dz. Uſtaw Nr. 51 Pof. 314 vom 
Jahre 1920) ſowie nach 8 1 der Verordnung des Finanz⸗ 
miniſters vom 13. Dezember 1920 über das Zollverfahren 
(Dz. Üſtaw Nr. 11 Poſ. 64 vom Jahre 1921) darf der Güter⸗ 
verkehr durch die Zollinie lediglich auf den Zollſtraßen ſich 
abwickeln. 

Die Zollſtraßen find: a) die Eiſenbahnen, die dem 
öffentlichen Verkehr dienen, b) Halte⸗ und Aylegeſtellen am 
Meere, die für den allgemeinen Güterverkehr geöffnet ſind, 
e) Land⸗ und Waſſerſtraßen, die als Landesſtraßen aner⸗ 
kannt und die auch bereits bekanntgegeben worden ſind. Alle 
anderen Wege werden als Nebenſtraßen angeſehen. Die 
Überſchreitung der Zollinie mit Waren auf der Nebenſtraße 
wird nur mit Gnehmigung der Zollbehörde geſtattet. Die 
Zollbehörde beſtimmt gleichfalls die Stelle der Landung, auch 
die Unterhaltung der Prahme und ähnlicher Beförderungs⸗ 
mittel auf den Grenzgewäſſern erfordert die Genehmigung 
der Zollbehörde. Der Perſonenverkehr iſt nur während der 
Tageszeit geſtattet. ch Art. 6 der Verordnung des Lan⸗ 
e dee Bene e 

5 m Jahre . 
75 Ae 80 2 6 —— 0 Reuter 
bezwecken den ſtrikten Grenzſchutz un e Verhin⸗ 
ee a IF Erleichterungen 
können nur von der Zollbehörde ausgehen, die eine genaue 
Kontrolle der ihr anvertrauten Grenze haben will. 

Auch die Durchführung der Fiſcherei in den 
Grenzgewäſſern unterliegt einer genauen Kon⸗ 
trolle und den Beſchränkungen, die die Zollbeſtimmungen 
vorſchreiben. Die Fiſcherei in den Grenzgewäſſern muß mit 
folgenden Bedingungen rechnen, die ſowohl den Behörden 
als Richtlinie dienen ſollen, die die Grenzverträge ab⸗ 
ſchließen, als auch den Behörden, die die individuellen Ge⸗ 
nehmigungen erteilen. 2 

1. Das Recht, die Fiſcherei zu betreiben und Kähne in 
den Grenzgewäſſern zu unterhalten, werden nur diejenigen 
Fiſcher haben, die eine beſondere Genehmigung der Zoll⸗ 
behörde erhalten. Die Zollbehörde erteilt eine ſolche Ge⸗ 
nehmigung nur den Fiſchern, die ihre Berechtigung durch 
eine Genehmigung der eigentlichen Verwaltungsbehörde 
nachweiſen. 2. Sämtliche erteilten Genehmigungen der 
Zollbehörde werden den Grenzzollämtern und der Zollwache 
zur Kenntnis gebracht, die die Fiſchereikähne unter ihrer 
Aufſicht behalten. 3 Der Fiſchfang iſt nur während der 
Tageszeit geſtattet. 4. h t 
kann nur an einem durch die Zollbehörde bezeichneten Orte 
ſtattfinden. 5. Auf Fiſcherkähnen dürfen außer friſchen 
Fiſchen keine anderen Waren befördert werden. 6. In der 
Nacht müſſen ſämtliche Kähne an dem durch die Zollbehörde 
bezeichneten Ort verſammelt ſein und unter amtlichem Ver⸗ 
ſchluß bleiben. N 


Kleine Rundſchau. 


* Zeitbildchen. In einer Hafenſtadt am Nordoſtſee⸗ 
kanal kauften kürzlich in einem Geſchäft Arbeitsleute außer⸗ 
gewöhnlich viel ein. Auf die erſtaunte Frage, was ſie in 
die Lage verſetze, ſo viel Geld auszugeben, hörte man die 


# 


Ausſchneiden! 


Eine Berührung mit dem Lande 


Aufheben! 


Antwort: „Ei, wir verdienen Dollars. Im Hafen liegt 
ein amerikaniſcher Dampfer, an dem die Beſatzung Repa⸗ 
raturen vornehemn ſoll. Die Leute wollen aber nicht 
arbeiten, und ſie geben von ihrem Tagelohn, der 4% Dollar 
beträgt, uns einen Dollar.“ Das ſtimmte. Der deutſche 
Arbeiter verdiente auf Grund der berrlichen Valuta mit 
ſeinem Dollar „rieſig“, und die amerikaniſchen Schiffsleute 
konnten mit ihren übrigbleibenden 3% Dollar in der Stadt 
den großen Herrn ſpielen, was ſie auch redlich beſorgten. 
Es geht doch nichts über dieſe und ähnliche Zeitbilder! 


* Ein tüchtiger Poſtſekretär. Wir entnehmen dem Bel⸗ 
grader „Balkan“ folgende kleine Geſchichte: Ein 
Bauer in Selaplviei erhielt von ſeinem Bruder in Amerika 
60 000 Dinar, die er auf dem Poſtamte in Danilowgrad ab⸗ 
hob, wo fie ihm von dem Poſtſekretär Gregor Jovanovie 
ausbezahlt wurden. Da der Bauer gehört hatte, daß in der 
Umgegend Komitadſchis ihr Unweſen treiben, verteilte er 
das Geld in zwei Päckchen, ein größeres und ein kleineres, 
und verbarg ſie an ſeinem Körper. Er wurde auf dem 
Heimwege auch pünktlich überfallen, und ſuchte ſich durch 
Hingabe des kleineren Päckchens, das 15 000 Dinars ent⸗ 
hielt, loszukaufen. Allein der grimme Räuber donnerte 
ihn an: „Du Hundeſohn! Wo ſind die anderen 45 000 
Dinars. Haft du doch 60 000 auf der Poſt erhalten!“ — 
Zerknirſcht bat der Bauer um Schonung und kniete ſich 
nieder, um nun das größere Päckchen aus ſeinem etwas 
diskreten Verſtecke hervorzuholen. Auch der Komitadſchi 
beugte ſich nieder, um die Operation zu überwachen. in 
dieſem Augenblicke aber wurde er von dem Bauer bei den 
Füßen gepackt, niedergeworfen, an den Händen gefeſſelt und 
dann ſeiner Flinte beraubt, gezwungen, vor dem Bauer 
nach Danilowgrad zu marſchieren, wo dieſer ihn dem 
Polizeichef vorführte, wobei ſich neraußitellte, doß der Komi⸗ 
tadſchi der Poſtſekretär Gregor Jovanovic in eigener 
Perſon war!“ Das Belgrader Blatt bemerkt dazu: Jo⸗ 
vanovic, der auch Vizepräſident der demokratiſchen Partei 
in Danilowgrad ift, wird nichts geſchehen. Der Bauer 
wird vermutlich als ein verruchter Agent Nikitas erfunden 
und ihm nachgewieſen werden, daß er von einem Anhänger 
Nikitas die 60000 Dinars erhalten habe, und Gregor Jo⸗ 
vanovie wird ſchließlich einen Orden dafür bekommen, daß 
er dieſen ruchloſen Anſchlag auf den jugoflawiſchen Staat 
in ſo heldenmütiger Weiſe zum Scheitern gebracht habe. 


* Das Neueſte von Robinſon Cruſoes Inſel. Dem 
Kew Bulletin verdanken wir die neueſten Nachrichten über 
die Inſel Juan Fernandez, die bekanntlich ihre Welt⸗ 
berühmtheit von dem Umſtand herleitet, daß der engliſche 
Schriftſteller Defve fie zum Aufenthalt des vom Schiffbruch 
geretteten Matroſen Robinſon Cruſoe erkürte und ein Buch 
ſchrieb das wir Alte in unſerer Jugend verſchlungen haben. 

Kew Bulletin ſeinerſeits ſchöpft aus dem Bericht, den 
der ſchwediſche Forſcher Dr. Skottsberg von der Upfala 


Univerſttät nach einem Beſuch auf Juan Fernandez ver⸗ 


öffentlicht, der Inſel, auf der Alexander Selkirk, ein ſchotti⸗ 
ſcher Matroſe, in Geſellſchaft einiger Schweine und Ziegen 


ausgeſetzt wurde. Mit üblicher Gründlichkeit beſchreibt der 


Profeſſor die drei Inſeln Mas⸗a⸗Fuera (nuye dem Meer), 
Santa Clara und Mas⸗a⸗Tierra (nahe dem Land), welch 


letztere dem ausgefetzten Matroſen mehrere Jahre als Heim⸗ 


ſtätte diente. Die Ziegen haben ſich gewaltig vermehrt, ſind 
gänzlich verwildert und haben zum großen Leidweſen des 
gelehrten Botanikers viele nur auf dieſer Inſel vorkom⸗ 
mende Pflanzen aufgefreſſen. Der Profeſſor zählt 142 
Pflanzen auf, von denen 98 dort öfter als anderswo gefun⸗ 
den werden, weswegen er den Vorſchlag macht, daß die 
Botaniker der Erde ſich zuſammentun und die für den utz 
der Flora von Juan Fernandez nötigen Maßregeln treffen 
ſollten. Die von Felſen umringte Inſel iſt fonſt wertlos 
und gefährlich. Doch befindet ſich im Innern ein gut be⸗ 
wäſſertes fruchtbares Tal, das die Inſel in zwei beinahe 
gleichgroße Hälften teilt. Dort wohnen — oder wohnten 
vor zwei Jahren — etwa zwanzig Menſchen, worunter ſich 
drei Weiße befanden. Die Seelöwen und Seehunde, die 
dort vor Zeiten ihre Wohnſtätte hatten, ſind längſt aus⸗ 
gerottet, und beinahe alle wertvollen Sandelholzbäume der 
Talſchaft ſind umgehauen worden. 


7 
* Amerikaniſche Buchreklame. Eine Neuyorker Papiers 
firma macht eine höchſt ſonderbare Reklame für ſich, ihre 
Kunden und einen Verleger. Sie läßt eine Serie ſpannen⸗ 
der Geſchichten für die Jugend auf die von ihr gelieferten 
Einwickelpapiere und Papierbeutel, abſchnittweiſe mit Bil⸗ 


— 


dern drucken. Auf jedem Blatt fteht, in welchem Geſchäft 


die Fortſetzung auf Einwickelpapieren vorhanden iſt. Die 
Kinder ſollen dadurch veranlaßt werden, ihre Mütter zu 
bitten, daß fie. ihre Einkäufe in beſtimmten Geſchäften 
machen. \ 


Rallerttandinachrichten. 


Der Maſſerſtand der Meichtel betrug am 9. Septbr. bei 
Torun (Thorn) — 0,36, Fordon — 0,28, Chelmno (Culm) — 0,22, 
Grudzigdz (Graudenz) — 0,38, Kurzebrack — 0,76, Montau — 0,22, 
Pieckel — 0,13, Tezew (Dirſchou) — 0,20, Einlage — 2.12, Schie⸗ 
wenhorſt — 2,36. Zawichoſt am 9. Septbr. — Meter. Krakow 
am 9. Geptbr. — eter. Warszawa am 9. Septbr. — Meter. 
Plock am 9. Septbr. — Meter. 


— —- — —kꝛ —. 


Hauptſchriftieiter: Gotthold Starke: verantwortlich für 
Politik: Johannes Kruſe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Bendiſch; für Anzeigen 
und Netamen? E. Przygodzti: Druck und Verlag von 
Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 
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Tie heutige Nummer umfaßt 8 Seiten. 


Die Verlobung ihrer 
älteſten Tochter Anne⸗ 
marie mit dem Land⸗ 
wirt u. Kgl. Oberleutn. 
a. D. Herrn Albrecht 
Philippi beehren ſich 
hierdurch ergebenſt an⸗ 
zuzeigen 


Direktor Priem 
u. Frau geb. Mengel. 


Freienwalde a. d. 
Oder, den 3. 9. 22, 


8 


Gertrud Krauſe 
Rudolf Bachmann 


grüßen als Verlobte 


Niederhof. 


ſten, Herrn Landwi 


Jahren. 


Wir haben in ihm einen ſtillen, dvemü- B® 
tigen Aelteſten verloren, der ſeine Kir Ei 
und Gemeinde von Horden lieb gehabt 
und ihr in Treue gedien 

2. Timotheus 4, V. 7 
1800 habe einen guten 1 engt 
habe — Lauf 8 ich hab 
Glauben gehalten.“ 
Der Gemeindekirchenrat 


und die Gemeindevertretung der engl. 
Kirchengemeinde Lindenbrück. 
Gürtler, Pfarrer. 


ar 50 ersth 


5 Unterricht 


für jüdiſche Kinder 


in ly u. Y 


wird erteilt täglich von 
ae nachm. ere 
oller, Sienkiewicza 11a, I. 


ee Unterricht 


Rechn u. Deutſch a. liebſt. 
5 n Off. 
u. T. 13957 an d. Gſt. d. 3. 


Beilader, Richtg. Kolberg, 
gelacht. Zu erfr. F. Krüger, |: 
ofenerplaß 2, II, I. 1309 


| 


Statt Karten. 
Luiſe Draeger 
Kurt Gloger 


grüßen als Verlobte. 


Budzislaw, 3. Zt. Breslau Breslau 
im Auguſt 1922. 9027 


Propagandaleiter 
Eitelfritz Waldeyer 


Hertha Waldeyer 


geb. Kieſow 
Vermählte. 
Bydgoszcz, 3. Zt. Stettin 1922. 


25 3 


5 Georg Rüchardt⸗Schacken 


im Alter von 70 Jahren. 
Von langem Leiden geneſen hatte er die Abſicht, in die 
Heimat zurückzukehren. Es war ihm nicht vergönnt. 9963 22, Juͤhr nachm. 


+ Aus den Leiden dieſer Zeit in die 
Ewigkeit abgerufen hat Gott der Herr 
unſern Ingiahrigen, treuen Kirchenälte⸗ 


Hermann Albert 


am 2. September 1922 im Alter von 71 


Reer 
hotogr. Kunst-Anstalt Beeten een Bere ia 
F. Baschs, Bydgoszcz-Okole, hauſe gl 15 0 
ati aus bestem ee. 14 u Ben 47 m 30, 


rr 


Dannenhüte rte i 


gearb. Okole 


7245 


30 HER J, r. 


Im September Kurse für Anfänger, & 
beginnen: 


Uebernahme von Privatzirkeln., 
Einstudizrungen von Extratänzen. 


Annemarie Priem 
Ablrecht Philippi 


ee ‚Jperzenen nach Pomorska 
(nlauerſtr.) 17.1 
5 eee ae Eiiabeifitrahe 


Sprechſtunden von 9—1 und 3—5 Ahr. 12359 


 gohanna Czarnecli, denn | 
leberjeßungen | 


juriſtiſchen, techniſchen, geſchäftlichen 
iniich > deuten Luang sich 
olniſch — 
englisch — ruſſiſch — tſchechiſch 


unter ſtrengſter Diskretion 
korrekt und billig. 


6,8. Expreß en 


Jagiellosska 70. 
Telefon 800, 799, 665. 


Deutſch Eylau. 
9957 2 


BE 
Kienöl 
u. Kienteer | 


Schmiermittel geeignet liefert 


Kohlenkontor Bromberg 


13981 


Damen⸗ u. Kind. 


Dr. Ernſt Wittich. | Pächter 


Kurse für modernste Tänze. i 


Anme dungen 12-1 u. 4-7 Uhr Bahnhofstr. (Dworcowa) 3.| 


für wettertesten Anstrich, Lacke und 


Bydgoszez, Jagiellonska 46/47, Tel. 8, 12, und 13. J 


olonlalaloiniollolgiolaalgioiojon ce n 


18 


Fanny Rüchardt geb. von Wogau tx Kobnlarnia, ‚gi, Spubin. (B 
Ida Rüchardt Br e lerı 


ö AN ichtendes 
Johannes Rüchardt — eutſches Bereinshans 2 
Dr. Eduard Rüchardt mit großer Musipannung, { 
4 7 arte a * 
Ilſe Wittich $: ee wird ein 
Marie Nüchardt geb. Dutfoy r 


geſucht. Bewerbungen un: | 


ter Angabe von 5 0 8995 
u. 3. 9951 an d. Gſt. d. 3. 


1 2 — Bilder und Postkarten 
#4 liefert billigst und schnellstens ka künstl. Ausführung 


Atelier Viktoria vv. Ruge: 
nur Gdafiska 19 ERBEN 


hat. 


andere Ehepaar ſucht eine 


8 1 —— 


mit allem Komfort ev. bei teilweiser e 
von Möbel. Miete nach Vereinbarung. 


leſer Dieſer Zeitung. 


— disch Fetlin Stöhr 


All. 19 52 15.9. möbl. Zim 


ch 
Votes e „glinger Mann ſucht per 
möbl. Zimmer. Off. 
SH Dame ſucht eine 3 13907 a. d. G. d. Z. 


ET Beet ee mee 
Wohnung und „aloe N. U Hen ſep. Eing., 
Sb ee bert in Ser. 8 voll. Beni. 3. orm. 139016 


BR in bester Lage, 1 groß. Möbl. Zimmer f. 2 Herr. 


per ſofort zu vermiet. 13039 
a en Milensta,Boieitr. 6, ILL. 


möbl. 59 2 75 be Mit⸗ 


Anfertigung von 


/rauer- 


Door %%%%%%%„%„%„%„%„%„%„%„%„6 ＋%oũ „„ 


. nebit 2 a gde anſchließ. t — 5 st, g. b. . vmt. 
A Madchen. Er 7020, , 
NZelgen gi . meine Elijabftr, :iChiabee ) 
emotiehh sion Fl 9026 an bie Bit de Jen gut, möbt, Zimmer 
u Garen Ii D en. Zu 
59 5 be einger. Geſchäft * erfrag. a 50. 3. 13998 | W 
i 


Such. u Steindrucke „i kaufen oder AED Arag. in d. G. d. Z. 13908 
i 5 fe ; 4 8 zu ver⸗ 
vn. Sera | e hl einne Bi 
BI Niegolewst. (Alteſtr) da. inne Mittelit.19, Il,lins. 

Ab Monta 


to paßbilder 


Mann ſucht per en 7 
mardi ps Dienstag. O ff.. A. 13994 d. d. G. 5.3. 


er ſofort in Ber⸗ Gumnazſalna 1. Weltz.⸗Pl.“ 


bote erbeten unter U. 13790 an die Geihäftsitelle k 


A Mirska Romansen- u. Liedersä ängerin, 


1 


Tanzschule Herta Plagsterer 5 f See 


Deutsche Volkehank 


9948 


De 


pin 
2 —— BA ur EEE —— 2 2 —— an 
empfiehlt ei 
Kainitl U et bie be Bhutan 
bittet um vorherige An: 


Landw. Fin: & Verk. Verein, Stand, Scmahn ==> 


Bydgoszez⸗Bielawki. 
Telefon 100 2. e Teleſon 100 u. 201. Möbel 
zum Aufpolieren 
nimmt an 


ee 


geren gänzlich neues — 


NEC — 


Ziegelsteinpressen 


Stundenleistung 80—100 Hohlsteine, im Volumen von je vier 


„Deuma‘ Zement - Dachpfannenpresse 


Höchste Rentabilität, da eine Presse sich bereits in der e 
Woche durch die Ersparnis bei n von Seinen 


Tüchtige Vertreter auch für alle übrigen Er ARE 
Maschinen und Geräte, speziell Milchseparatoren, gesucht 


Königsberg i Pr., Vordere Vorstadt 86--87 
Telef. 8270. Telegrammanschrift: neumazentrale. 


Neſern⸗Aloben Verloren 
Maasberg & Stange ee 


Bydgos omorska 5. 8 
N releſon 300, oa 2 Tel.⸗Adr. „Maſta“. 


Sp. % 8. 

Bydgoszcz, Gdanska 13 Filialen: 
Fernruf: Hauptanschluss 384 Wyrzysk, Rynek 
Fernruf: Direktion 162 Koronowo, „ 
Erledigung sämtiicher Bankgeschäfte. ;1 

Wir verzinsen ab 1. September 1922: 9920 | 
Depositen mit jäglicher Kündigung 60% 

1 „ monaflicher 5 7% 

R „ vierteljährlich. „ 8° 
S „ längerer 5 10% 


Devisen-Kommissionär. 


19960 - > 
Am 3. September 1922 verſchied in Wandsbed infolge werd. Klei et. bill.“ 
eines Schlaganfalls mein lieber Mann, unſer guter Vater geſtickt u. auch angefertigt. 2 1 1 3 
und Großvater, der Rittergutsbeſitzer Gientiewig.(Mittelſt 44.1 Neul Für Baulustige Neul n 


B 2 Bug | 
(el — 


5 iellonsta | 
x vu 14. | 


für Handbetrieb 


„Pax“ Mauersteinmaschine 


Normalsteinen 


„Deuma“ Zlegelsteinpressen 
Stundenleistung 250 Steine in Normalformat 


Stundenleistung 50 Dachfalzziegel 


auf der Baustelle bezahlt mach 


utsche Maschinen - Zentrale 


l 
Hebamme © 
bieten ab Lager an: meldung. 13926 


St. Koſicki 
Suiadeckich 23, III. 1907, tig geit, . 
e uch fer in 
X we . Gee 


en 8 
Wiederbrg. erh. Belohng. 
auſe, Dworcowa 56. 


lam Sonnab. Nachmittag 


„Fiſcher & So 
. — 5 so Rs 


ars ka pfeift und singt neue Lieder, Tänzerpaar 5 5 
Karezewski, tanzt neue Transformationen, a 2 be Pin 


Szremski, Humorist und Konfe- 4 
renzeur, und das große 
5 Programm! vg A 
© 2. 5 iten des Den 
As ronovieries Lokal. E env 
Anfang 10 Uhr abends. & i 
6 Rendenz-vous der A 
o * eleganten Lebeweit! 
7 . — Dir. Grabowski. 6 
2 N Logen- und Tischbestellungen nimmt die 
13858 Direktion 580 10 Uhr abends hide 4 


E => ER m in Paris im „Grand Palai der Golden. Medaille 

Liber! g bis ar „ Donnerstag, ü zum m 25 gekrönt wurde, 85 — F ungültig” 
den er wunderschöne Fim Die Musik ist dem Film meisterhaft angepaßt un 

IL = mn 6 Akten: 77 Fine. 


Es ist der vierte Film, . Bat der Ausstellung 


unter persönl. Leitung des Kapellmstr. Hrn. A, 


2. Blatt. 


Fee 
EN B 


Deutſche Rundſchau. 


romberg, Dienstag den 12. September 1922. 


Nr. 187. 


Pommerellen. 


Ne 8 11. September. 
1 Graudenz (Grudziadz). 


* 
ce wöns im Stadtpark. Wie von der Parkinſpektion 
ee er ge aer eifte kan 
€ „ | 5 
3 " aänztic in Stücke geſchlagen. 1 n 
Durde die Jagd über Dächer. Freitag abend um 87% Ubr 
Sienkiewie Feuerwehr an die Ecke Trynkowa⸗ und 
die ezaſtraße alarmiert. Ein Dieb verſuchte in 


Alarwachkammer dieſes Hauſes einzubrechen. Auf die 
95 Di 1 7 hin wurde eine Jagd auf den vermeintlichen 
11 Fre wehr de Die mit Revolvern und Axten bewaffnete 


gr veranſtalt a 
reſn alles ete darauf eine Jagd auf den e 


Thorn (Toruñ). 


Das 
ko Thorner Stadtverordnetenkollegium tritt am 
1 menden Mittwoch wiederum zu einer Sitzung zuſam⸗ 
Punkte. gi der Tagesordnung ſtehen u. a, folgende wichtige 
Heaterf erpachtung der Weichſelfähre für 1923, die Stadt⸗ 
14 erpachtuns Erhöhung des Tarifs für die Weichſelfähre, 
Bi ar tg der Anſiedlung Barbarken, Budget der Stadt 
| ankenhaus Erhöhung der Tagesgebühren am ſtädtſſchen 
d hende des Poftzeits. Der feit Mitwoch mittag 
beendet We Streik der Poſtbeamten iſt heute mittag 
bis W Gartenbau⸗Ausſtellung wird vom 30. September 
Romniezn 9, Oktober in Thorn von der Pomorska Jzba 
faltet a (Vommerelliſchen Landwirtſchaftskammer) veran⸗ 
2 * 


1 F Lei 9 
in cheufund. Spaziergänger fanden am Donnerstag 
dan Rüde des Weichſelufers im Weichbild der Stadt die 
In ihrer Pefleckte Leiche einer etwa 40 jährigen Frau auf. 
8 
r 


N 


4 r Nähe befand fi eine Flaſche mit Brennſplritus. 
5 delt ſich aller Wahrſcheinlichkeit nach um ein Ver⸗ 
9 bemüht Su um deſſen Nufklärung unſere Krimtnalpoſ zei 


Seit einer Reihe von 


c ſchmutzig und a 
nach längerem Stehen bildet ſich ſtarker, 
1 derer Bodenſatz. Im Haushalt kann man ſich 
klar 1 nehmen, das Waſſer durch Abſtehen wieder 
ra 
Aochen und Hotels wird es meiſtenteils wohl ſofort zum 
man fin ewendt werden. Der Bodenſatz iſt 1 ſtark, daß 
ja —— ̃—E e — 
„ 
Sta 5 ulm (Chelmno), 9. September. In der letzten 
f I. Auguſt d r dnetenverſammlung wurden ab 
450 Mark d., J. nachſtehende Preife ſeſtgeſetzt für Gas 
5 pro Kubikmeter, für Koks 2000 Mark pro Ztr., 
Swat. 000 Mart pro Zentner für hieſige, 12000 Mark 
Are Käufer. Der Waſſerzins wurde ab 
ten J. auf 50 Mark pro Kubikmeter erhöht. — Da 
bisher wean laaung für 1922 von der Jöba Skar⸗ 
noch er noch nicht eingegangen und in kürzeſter Zeit 
Stenepynicht zu erwarten iſt, wurde heſchloſſen, einen 
1 Anziehen Aich aß für das 1. und 2. Vierteljahr 1922 
aulagungen. Die Höhe richtet ſich nach der vorjährigen Ver⸗ 
* Die — Die Aufnahme eines Darlehns von 
Vinterntonen Mark zum Ankauf von Gaskohle für die 


Schlacmonate, ſowie 2 Millionen Mark für das ſtädtiſche 
Stec umd Miptpalle warde Bemilligl, — Die 
4000 J aus gebühren werden wie folgt feſtgeſetzt: 


Mark ark für ein Pferd, 2000 Mark für ein Fohlen, 3000 
g a ein Rind, 2000 Mark für ein Schwein, 1000 Mark 
ip alb, Ziege, Schaf uſw. — Das Marktſtand⸗ 
erhöht urde ab 1. September 1922 um das Zehnfache 
und eine achte Obſtverkaufsſtelle am Markt für 

7 er rn verpachtet. 
Prantowazem (Chehmno), 7. September. Dem Fiſchhändler 
W i von hier wurden auf dem Bahnhöfe Wrotz⸗ 
die zum Veitlund Fiſche beſchlagnahmt, melde nicht 
Bu, wurz erkauf zugelaſſene Größe hatten. Die Fiſche 


1 
17 
1 e 


m 
3 Stückkalk 2 
8 


Kohlen 2% 5 


liefert 


„ 


Worcowa 63 Telefon 124. W. Gold 


| X Oersehl,Sieinkohlen3Q 
— 

„  Sehmiedekohlen 
Alnbenhalz = Kleinholz 


en 
Waggonweise, sowie ab Lager und: # 
frei Haus laufend ab 9310 


| Hermann Voigt hast. 


SI dg dawn spötka handlowa Tel. 150 


oszezy, ul. Bernardiiska 5. 


im = R 
1 5 Pomorze] Wer übernimmt! Jahr 
5 und Säue lüng. alte ſchottiſchen 
ſered. ee 
i e ee 
l 9. er, Rosczmin. 
len, al poczta Witoslacd. ef 


IN en dem Hiefigen Kloſterlazarett und dem Kreiskranken⸗ 


ze Z eſeſtlacher Anlauf 
% nbonan, Börse. 


Poſen während der Börſenzeit im Lokal der 


BE 
2 2 m 2 mt Getreldev rie öffentlich mindeſtfordernd ankaufen: 
Ec Bir. Vikt 


„ 200 „ kleine weiße Erbſen 


lind 2 

a .Indenstrauss, gi: e e een 5 
Wale mann, Poznan, ul. 3⸗go Maja 7 
Makler der Gielda Zbozowa. 


Bank Pozyczkowy 
w Poznaniu 8 
Sp. zap. z nieogr. odpowiedz. 


Filiale Miasteczko 


ulica Dwörcowa 15 


zahlt von Depositen hohe Zinsen. 
Prompte Erledigung sämtl. Bankgeschäfte, 


Wechselstuhe auf dem Bahnhof. 
Laſtkraftwagen 
bürgen Brei 


Motorfahrzeugfabrik Stadie 
Bydgoszcz, Gdanska 160. Tel. 1602. 


hauſe zur Verwendung übergeben. Beſchlagnahmt 
wurden ferner auf dem hieſigen Bahnhofe 5 Sad Hafer, 
welche von zwei Männern auf dem Bahnhofe Stolno auf⸗ 
gegeben waren. Als dieſe die Säcke hier in Empfang 
nehmen wollten, ſahen ſie dort einen Polizeiwachtmeiſter 
ſtehen, und da ſie ein böſes Gewiſſen hatten und der Hafer 
wohl von einem Diebſtahl herrührte, verſchwanden ſie unter 
Zurücklaſſung der Beute. — Der heutige Wochenmarkt 
war reichlich mit Lebensmitteln aller Art beſchickt. Die 
Preiſe ſind aber immer noch in derſelben Höhe geblieben. 
Außer Lebensmitteln werden von zeſten an jedem Wochen⸗ 
markte Böttcherwaren, Töpferwaren, Kurz⸗ und Wollwaren 
und in letzter Zeit auch Schnittwaren gehandelt. 
si. Pemperſin (Kr. Zempelburg), 4. September. (In⸗ 
folge Poſtſtreiks verſpätet eingegangen.) Die hieſige, unge⸗ 
fähr aus 100 Kindern beſtehende evangeliſche Schule, 
die von zwei Lehrern, in letzter Zeit aber nur von einem 
Lehrer beſetzt war, ſtand im September 1920 ohne Lehrer da. 
Um die Kinder nicht ganz verkommen zu laſſen, meldeten 
ſich zwei junge Damen aus demſelben Orte, um als Hlifs⸗ 
kraft einzutreten. Eine Hilfskraft, die auch gleichzeitig das 
Organiſtenamt übernommen hatte, was doch gewöhnlich mit 
der Lehrerſtelle verbunden iſt, aing nach einem Jahr ab, und 
die andere Kraft hat ſich weiter tapfer bewieſen und hat ein 
Jahr die zweiklaſſige Schule allein geführt. Jetzt zum 
1. September iſt nun durch Herrn Lehrer Baade, der von 
Zempelburg nach hier verſetzt iſt, Hilfe gekommen. Wären 
mehr junge Leute, die fähig waren, Kinder zu unterrichten, 
den Hilfskräften gefolgt, ſo wäre manch Arger mit der Schul⸗ 
behörde erſpart geblieben. — Am geſtrigen Sonntag feierte 
unſere Kinderſchule unter Leitung von Schweſter Karo⸗ 
line und im Beiſein einiger Vandsburger Kinder und 
Schweſtern ihr Kinderfeſt. Die Kinder wurden, nach⸗ 
dem ſie allerlei vorgetragen, mit Kaffee und Kuchen bewirtet, 
und das Feſt verlief ſehr unterhaltſam für die Kleinen. 

* Putzig (Puck), 8. September. Die ſchwere Explo⸗ 
ſionskataſtrophe in Putzig vom 15. vorigen Monats 
hat ein weiteres Opfer gefordert. Der zehnjährige 
Sohn des Kaufmanns Laszewski iſt den ſchweren Ver⸗ 
letzungen, die er bei dem militäriſchen Sportfeſt erlitt, er⸗ 


legen. 
* 


Aus den deutſchen Nachbargebieten. 


* Hammerſtein, 8. September. Ein tödlicher Un⸗ 
glücks fall ereignete ſich auf dem Schießplatz. Beim 
Bleiſuchen fand ein Soldat einen Blindgänger und 
hob ihn auf. Als ein Kamerad ihn auf die Gefährlichkeit 
ſeines Beginnens aufmerkſam machte, warf er das Geſchoß 
fort; unglücklicherweiſe fiel es auf den Zünder und explo⸗ 
dierte. Der Finder wurde gräßlich zerriſſen und war ſofort 
tot. Sein Kamerad wurde ſchwer verletzt. 

* Neuſtettin, 8. September. Durch Starkſtrom ge⸗ 
tötet bzw. ſchwer verletzt wurden am Sonnabend die etwa 
14 Jahre alten Knaben Monsler und Fröhlich. Trotz 
Warnung vor ſolch gefährlichem Beginnen, erkletterten 
beide einen eiſernen Maſt der Überlandzentrale. Als 
Monsler den Draht berührte, erhielt er einen elektriſchen 


Schlag und ſtürzte tot ab. Auch Fröhlich, der weiter unten 


am Maſt war, wurde vom Strom getroffen; ſtürzte eben⸗ 
falls ab und brach ein Bein. 


* 
Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 8. September. Donnerstag abend kurz nach 
8 Uhr iſt auf der Vorortſtrecke zwiſchen Langfuhr und Oliva 
der Güterzug 186 auf den Arbeits zug 190 aufge⸗ 
fahren. Von dem Arbeitszuge entgleiſten fünf Wagen 
und wurden ſtark beſchädigt. Vom Güterzuge ſind die Ma⸗ 
ſchine und fünf Wagen entgleiſt und leicht beſchädigt. Der 
Unfall iſt allem Anſchein nach auf eine falſche Weichenſtellung 
zurückzuführen. 

* Danzig, 7. September. Goethes „Reineke 
Fuchs“ vor dem — Volkstag! Der Volkstag ſaß in 
feiner geſtrigen Sitzung über — „Reineke Fuchs“ zu Ge⸗ 
richt. In den Danziger Schulen iſt nämlich von der Schul⸗ 
behörde das Goetheſche Epos „Reineke Fuchs“ mit Illu⸗ 
ſtrationen von Kaulbach nach vorheriger Verſtändigung 
mit der Schulkommiſſion als Leſeſtoff eingeführt worden. 
Unglücklicherweiſe hat nun, ſo ſchreibt die „D. Z.“, Kaulbach 
in einem ſeiner Bilder Meiſter Reineke auch in der 
Mönchskutte erſcheinen laſſen; darob im polniſchen 
Lager und ſpäter auch in Zentrumskreiſen hellſte Empörung. 


— 


oria⸗Erbſen 
Gerſte 


Bedingungen werden; 


(ſprunghart) 


Danzig⸗Langfuhr. 


it in Bewegu 


. fahrfertig, zu 
ab Lager lieferbar, 9789 


Mehl und 


Film Pee 
Dinteriantgerjte Mumm 


Kornhaus Pelplin. 


la ſchwediſchen 


Steinkohlen⸗Leer 
Asphaltflebemaſſe 


Dachpappen 


19838 ſowie alle anderen 


Baumaterialien 


empfehlen zur ſofortigen Lieferung 


6.3. Targowsli & Co., G. m. b. H., 


a Hochſchulweg 7. 


Miyn parowy Mrocza(Mrotſchen) fa n 


n „ 2 
kaufen und verlaufen ſchntliche 


Getreidearten 


und haben immer Waggonladungen 


für Konturrenzpreiſe abzugeben, 


Der polniſche Abgeordnete Grobelski ſprach in höchſter Ent⸗ 
rüſtung von der Kränkung, die dem katholiſchen Glauben an⸗ 
getan werde, indem Meiſter Kaulbach Reineke Fuchs im 
Mönchsgewand erſcheinen laſſe. Tatſächlich zeigte ſich der 
Senat auch bereit, das Buch im nächſten Jahre von dem 
Lehrplan zuſtreichen. Er fand aber eine ſtarke Oppo⸗ 
ſition und es entwickelte ſich eine längere Ausſprache, in der 
die eine Partei den „verderbenbringenden moraliſchen Ein⸗ 
fluß des liſtenreichen Reineke auf die Jugend“ in düſteren 
Farben malte, während die andere den literariſchen Wert 
diefes Goetheſchen Epos hervorhob. Die erregte Debatte 
endete mit einer glänzenden Freiſprechung des angefein⸗ 
deten Reineke Fuchs. Der Antrag, die Anfrage dem Schul⸗ 
ausſchuß zu überweiſen, wurde mit überwiegender Meyr⸗ 
heit abgelehnt. 


Handels⸗Rundſchan. 


Die Direktion der Diskonto⸗Geſellſchaft Berlin, welche 
in Deutſchland über 100 Niederlaſſungen beſitzt, t am 
1. September d. J. in Kattowitz eine Filiale eröffnet. 
Die Geſchäftsräume befinden ſich im Hauſe Johannes⸗ 
ſtraße 1—3. Mit der Eröffnung dieſer Filiale ſind nun⸗ 
570 ſämtliche vier deutſchen D⸗Banken in Kattowitz ver⸗ 
veten, ; 

Moſener Viehbörſe vom 8. September. Nindvieh: 1. Klaſſe 
52 000—54 000, 2. Klaſſe 44 000—46 000, 3. Klaſſe 16 00017 000 M.; 
Kälber: 1. Klaſſe 90 000 100 000, 2. Klaſſe 88 000 — 90 000 M.; Schweine: 
1. Klaſſe 150 000 —152 000, 2. Klaſſe 138 000 — 140 000, 3. Klaſſe 120 000 
bis 130 000 M.; Schafe: 1. Klaſſe 58 000—60 000, 2. Klaſſe 42 000 bis 
50 000 M. Für ein Ferkel 38 000 —40 000. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür . 8. Septbr. 7. Septbr. Münz ⸗ 
1 Geld | Brief Geld | Brief Parität. 


C ͤ0TTTdTſßß—.. 
Holland. . 100 Guld. 55930. 0058070. 00048988. 75 49061. 25 168.24 M 


Buenos Aires 1 P.⸗Peſ. 55.57½ 1.78 
1 1 8 9812.00 81.00, 


R .127340,75|27409,25124269,25|.4630,75 
Spanien 8 ar rer W. es En 
Oeſt. abgeſt. 2 5 
Dea . Oel. % ren 4689.16 4680.88] 4844.88, 4355 
Budapeſt . . 100 Kron. 63.92 64.08 55.983] 56 

Kurſe der Poſener Börſe vom 9. September. Offi⸗ 
zielle Kurſe. Bank Zwiazku (Bbdosb.) 1.—8. Em. 
220. Kwilecki, Potoceki i Ska. 330. R. Barcikowski 175. 
Laban 5000. Dr. Roman May 950, Pozn. Spölfa Drzewna 
(Holz) 5. Em. 650—620. Cegielski 1.—8. Em. 350—990—385. 
Inoffizielle Kurſe: Bank Przemysloweöw (In⸗ 
duſtrie) 200. Hurtownia Drogeryjna (o. Bezugsr.) 140. 
Wytwornia Chemiczna (o. Bezugsr.) 1.—3. Em. 140-125, 
Arcona 350. Wagon Oſtrowo (Stck, abgeſtempelt) 1. Em. 
210220. Herzfeld & Vietorius 370. „Unja“ (Inh. Ventzki) 
565. Zwiakowa (o. Bezugsr. Hurt.) 125. Hurtownia Skor 
(Leder) 1-2. Em. 235. Papiernia Bydgoszcz 210. 
H. Kantorowicz 750. Juno 360. 

NI -hirmnd Börie vom 9. Septbr. Schecks und Um 
ſätze: Belgien 532,50—520—525. Berlin 5,10—5,30—5,20. Danzig 
5,20. London 32 50032 000 —32 450. Neuyork 7325— 7125. Paris 
591—567,50—569. Prag 242,50. Wien (für 100 Kronen) —. — De⸗ 
viſen (Barzablung und Umſätze): Dollars der Kann 
Staaten 7370-7100. Enaliſche Pfund —. Tſchechoſlowakiſche 
Kronen —. Kanadiſche Dollars 7125. Belgiſche Franks —. Fran⸗ 
zöſiſche Franks —. Deutſche Mark 5,30 — 5,40. 


Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
9. Septbr. Holl. Gulden 52 447,50 Geld, 52 552,50 Brief. Pfund 
Sterling 6043,95 G d., 605,5 Br. Dollar 1368,63 Gd., 1371,37 Br. 
Polennoten 19,48 ¼ Gd., 19,51¼½ Br., Auszahl. Warſchau 19,48 ½ Gd. 
19.51¼ Br., Auszahlung Poſen 19,23 ¼ Gd., 19,26 ¼ Br. Paris —,— 
Geld, —,— Brief. 

Schlußturſe vom 9. Septbr. Danziger Börſe: Dollarnoten 
1350 Geld, 1340 Brief. Polennoten 19,50 Geld, 19,00 Brief. Neu⸗ 
Yorker Börſe: Deutſche Mark 0,07%, (Parität 1355,93). 
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Kursbericht. 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1000 u. 100⸗Martſcheine 505, für 50., 20⸗ u. 10⸗Markſcheine 485, 
für kleine Scheine 405. Gold 1430. Silber 236. 
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